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Abstract 


A new species of Phaeogenine Ichneumonidae, Herpestomus 
henrytownesi, is described from Burma and Pakistan, recording 
the genus for the first time from Asia. 


Zusammenfassung 


Eine neue Art der Subfamilie Ichneuomoninae, der Tribus Phaeo- 
genini und der Subribus Phaeogenina wird aus Asien beschrieben. 
Fur Pakistan und Burma ist es der erste Nachweis des Vorkommens der 
Gattung Herpestomus. Wesmael, 1845 . 


Einleitung 


In der orientalischen Region, in Asien, ist die Tribus Phaeo- 
genini (= Ichneumoninae cyclopneusticae, Phaeogeninae, Alomyini 
auctt.) bis heute durch verhaltnismagig wenige Arten belegt. Der 
Grund dafür dürfte weniger die mogliche Seltenheit oder versteckte 
Lebensweise der Arten und Individuen in diesen Gebieten sein, 
vielmehr wurde in den asiatischen Landern, eine Ausnahme bildet 
Japan, kaum nach disen Tieren gesucht, zumal auch nur sehr wenige 
Entomologen die Gelegenheit hatten dort intensiv Ichenumonidae zu 
sammeln. 


Es liegen zuer Bearbeitung 3 Exemplare der zu beschreibenden 
Art vor. Ein Weibchen und Mannchen wurde in Pakistan gesammelt und 
das dritte Exemplar, ein Weibchen, stammt aus Burma. Alle Tierre 
enstammen der montanen Region der angefuhrten Landern. Es ist zu 
vermuten, daB die Art in den hoheren, bergigen Lagen eine weitere 
Verbreitung hat, die angezeigten Lebensraume der disjunten 
Verbreitung berechtigen zu diesem SchluB. 


Die neue Herpestomus-Art wird als Ausdruck der Hochachtung und 
des Dankes fur die fundamentale Arbeit der Enforschung der 
Ichneumonidae durch Herrn Professor Doktor Henry Townes aus AnlaB 
seines siebzigsten Geburtstages mit seinem Namen belegt. 


HERPTESTOMUS HENRYTOWNESI, n. sp. (Abbildungen 1,3) 


Weibchen: 6,5-7,5 mm. Kopf glanzend und dicht punktiert, uber 
den Antennae dichter querstreifig punktiert; Supraclypealarea 
erhaben und vom Clypeus, der ebenfalls stark erhaben ist und apikal 
zue einer beinahe geraden Flache stark abfallt, durch eine 
deutliche Furche getrennt, zu den Facialorbitae ist die Supra- 
clypealarea nur durch die starke Erhabenheit abgesetzt; Occiput 
weniger stark punktiert und dadurch glanzender; Malarraum kurzer 
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als die Mandibelbasisbreite; der obere Mandibelzahn ist wesentlich 
langer als der untere Zahn; Tempora nach hinten verschmälert; die 
Genalcarina trifft die Oralcarina kurz vor der Mandibelbasis, die 
Oralcarina zwischen Genalcarina und Mandibelbasis kaum erweitert. 
Flagellae 32-34 Glieder, das Glied nach dem Postanellus kaum 

kurzer als der Postanellus, Flagellae in der Mitte kaum verdickt, 
zu den Flagellaeended spitz auslaufend. Thorax glänzend und dicht 
punktiert, Pronotum schwach punktiert und großflächig glänzend, die 
Querfurche des Pronotums ist in der Mitte unterbrochen, Praepectus 
und Mesopleurum sehr dicht punktiert; Notauli stark eingeprägt, 
über ein Drittel des Mesoscutums einnehmend; Sternauli tief 
eingeprägt und etwa die Hälfte des Mesopleurums einnehmend; 
Scutellum flach, nur an der Basis gerandet. Nervellus nahezu 
oppositus. ` Propodeum glänzend und punktiert; Area superomedia 
glänzend und unregelmäßig längsgerillt, nur in der Anlage penta- 
gonal und briet, die Basalcarina jedoch nicht nur eine Ecke bildend, 
sondern auch kurz zweickig; Area dentipara quergerunzelt mit schwach 
ausgebildeten Apophysen; Area posteromedia schwach ausgehöhlt und 
quergestreift. Beine schwach chagriniert und glänzend; Die 
Hintercoxae mit einer + deutlich sichtbaren Leiste die in einen 
undeutlichen Tuberkel endet. Abdomen glänzend und sehr dicht 
punktiert (Abb. 1), ab Abdominaltergit 4 wird die Punktierung 
flacher und weniger und die Tergite werden glatt und glanzender; 
Postpetiolus breit und dicht punktiert; Gastrocoeli deutlich und 
ganz an der Basis des zweiten Tergites liegend, der trennende 
Mittelraum breit; der Ovipositor. etwas uber das Hinterleibsende 
ragend (Abb. 1). 


Färbung: Schwarz. Geld sind: Supraclypealarea, Clypeus, 
Mandubulae, mit Ausnahme der Zähne, Palpi, Scapi und Pedicelli 
ventral, der Oberrand des Pronotums, Subtegulargrat, + das 
oe en Flugelbasis, Coxae und Trochantelli der Vorderund 
Mittelbeine, die Hintercoxae basal dorsal, die restlichen Hinter- 
coxae sind rotbraun. Rotbraun sind die peine mit Ausnahme der 
schwarzen 5. Tarsensegmente und ein + schwarzer Dorsalfleck apikal 
auf den Hinterfemora, wie die schwarzen Enddrittel der finger tibiae 
und Hintertarsi. Die Kaudalränder der Tergite konnen getönt sein. 


Männchen: 6 mm. Es entspricht in der Struktur und Färbung 
dem Wiebchen. Flagellae 29 Glieder. Das Gelb des Gesichtes ist 
bist zu den Facialorbitae ausgedehnt; die Hintercoxae sind 
schwarzlich und basal ohne gelben Dorsalfleck. 


Verbreitungsdaten: Holotypus: F, Upper Burma:Mt. Popa, 600- 
1000 m, X.- XI. 1937, leg G. Heinrich (Zoologische Staatssammlung 
München). Paratypen: 1M, 1 F, West-Pakistan: Kalachitta Range 
(bei Basal) 15.1.1966. 


Herpestomus henrytownest,. n. sp. ist mit Herpestomus brunnt- 
cornis (Gravenhorst, 1829) in verwandtschaftliche Beziehung zu 
setzen. Grundsätzlich unterscheidet sich Herpestomus henrytownest, 
n. sp. von Herpestomus brunnicornis (Gravenhorst, 1829) durch 
folgende wichtige Punkte: Die Punktierung des Körpers ist tiefer 
und dichter, der Clypeus ist apikal nicht so stark abfallend aus- 
gehöhlt, die Fühlerglieder sing länger (Abb. 3,4), der Postpetiolus 
ist kräftiger und stärker punktiert (Abb. 1,2). Herpestomus 
henrytownesi, n. sp. hat im Gegensatz zu Herpestomus brunnicornis 
(Gravenhorst, 1829) mehrere gelbe Farbmarkierungen. 


M = Male. F = Female. 


Diller: Herpestomus (Ichneumonidae) 
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Abbildungen 1-4. 1, Herpestomus henrytownesi, F Abdomen. 
2, H. brunnicornis F Abdomen. 3, H. henrytownesi, F Kopf 
dorsal. 4, H. brunnicornis, F Kopf dorsal. 


